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Der Kunsthistoriker Adrian von Buttlar hat sich anlässlich seines 75. Ge-
burtstags von seinen ,Followern‘ anstelle einer aus der Zeit gefallenen Fest-
schrift die Herausgabe eines autobiographischen Readers gewünscht, in 
dem er von seinem forscherischen, pädagogischen und kulturpolitischen 
Engagement auf den Hauptarbeitsfeldern Gartenkunst, Architekturge-
schichte und Denkmalpflege berichtet. Die zweibändigen Memorabilien, 
die durch DOI-Links Buttlars wichtigste Veröffentlichungen aus fünf Jahr-
zehnten über das Art-Dok-Archiv der Universitätsbibliothek Heidelberg er-
schließen, verstehen sich als Mosaikstein einer Mikrogeschichte der Kunst-
historiographie, der Denkmalpolitik und des akademischen Selbstverständ-
nisses im Übergang von der Nachkriegsepoche zur Berliner Republik.


